
für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf.

Anzeigenanngahme in der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

Srſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Hintkliches Verkündigungsblatt für die Stadt Feuchern.

M I. Dienstag, den 16. Dezember 1919.

tzeiger
und Amgegend

Bierteljährlicher Bezugspreis durch unſere Geſchäftsſtelle 2,10 W.von h r gebracht 2,85 e er den
Briefträger 2,35 Mk.

Bierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und alen

Poſtanſtalten angenommen.

58. Jahrgang

Zur Lage.
Der Rückmarſch der Eiſernen Diviſior s dem

Baltikum nach Deutſchland, der auch zu leid politi
ſchen Auseinanderſetzungen Anlaß gegeben heatte, iſt nun
in der Hauptſache vollendet, und er verdient wohl
eine Schilderung von berufener Seite, denn er bleibt
doch eine Helden und Ehrenleiſtung für den deutſchen
Soldaten. Den Rückzug der Zehntauſend, Tenophons
Anabaſis, kennt jeder Pennäler. Der Rückmarſch der
Dreißtgtanſend der Stſernen Diviſion mag als Schluß
ſtück des Weltkrieges, der er iſt, ſo bewertet werden,
wie er es verdtent. Jeder von dieſen Soldaten hat
das Eiſerne Kreuz verdient.

Ein Proteſt König Ladwigs III. Der bayeriſche
König hat ſchriftlich nechdrücklich Proteſt dagegen einge
legt, daß über ſein Privateigentum, Weinvörräte, Wa
gen, Marſtalk und Privätgeſtüt verfügt und die Beſtände
öffentlich verſteigert werden ſollen. Der Plan iſt in
folgedeſſen aufgegeben worden. Bekanntlich hatte man
dem König eine Entſchäbtgung von 6000 Schweizer
Franken angeboten, die er aber abgelehnt hat.

o Fürſorge für Heeresangehörige aus Elſaß-Loth
ringen. Jn Raſtatt, als Grenzübergangseſtation, iſt
ſchon ſeit längerer Zeit eine Sammelſtelle für elſaß-
lothringiſche Heimkehrer eingerichtet worden. Der
Hilfsbund für Elſaß-Lothringer im Reiche hat mit
dieſer Sammelſtelle eine „Beratungsſtelle für elſaß
Iothringiſche Heeresangehörige ehemalige Kriegsge-
fangene verbunden. Vertriebene aus Elſaß-Loth
ringen, deren Angehörige ſich noch in Kriegsgefangen-
ſchaft befinden, tun gut, wenn ſie ihre jetzige Anſchrift
der „Beratungsſtelle für elſaß-lothringiſche Heeres
angehörige ehemalige Kriegsgefangene in Ra-
ſtatt, Ludwigsfeſte, Zimmer 18, mitteilen.
o Generglſtreik und Temonſtrationen in Halle. Die
Arbeiterſchaft in Halle und in einem Teile der Um
gegend hat wegen der Verurteilung des unabhängigen
Redakteurs Otto Kilian einen Generalſtreik beſchloſſen.
Kilian wurde wegen unbefugter Bildung bewaffneter
Haufen, Beamtennötigung und Aufreizung zum Klaſ
fenhaß zu 3 Jahren is verurteilt. Die Ar
beiterſchaft fordert die ſofortige Haftentlaſſung Kilians.
Die lebenswichtigen Betriebe werden zur Zeit noch
notdürftig aufrechterhalten. Nur das Gaswerk liegt
ſtill. Von den Eiſenbahnern ſtreiken in der Haupt
ſache nur die Leute in der Hauptwerkſtätte. Jm Volks
Park fand am Freitag abend eine Verſammlung ſtatt, nach
deren Beendigung ein Demonſtrationszulg von 6 7006
Mann durch die Stadt zum Roßplatz ſtattfand
wurde eine Verſammlung unter freiem Himmel abge
halten.

Sie Entente und Deſterreichs Not. Der deutſch
öoſterreichtſche Staatskanzler Dr. Renner, der ſich
zur Zeit Hilfe heiſchend in Paris befindet, gab in der
Wiedergutmachungs- Kommiſſion der Friedenskonferenz
eine Erklärung ab, in der er darauf hinweiſt, daß
die Republik Oeſterreich ohne irgendein Verſäumnis
ihrer Verwaltung binnen drei Wochen ohne Brot und
Mehl ſein werde und bei ihrer devalvierten Währung
ſelbſt weder Getreide noch irgend andere Lebensmittel
werde kaufen können.
iſt unſere Lage, daß wir es nicht wagen können, nach
Wien zurückzukehren, ohne Brot und Kredit mitzu
bringen. Keine Regierung kann es verantworten, die
öffentlichen Geſchäfte weiterzuführen, wenn ſie weiß,
daß viele Millionen Menſchen in einigen Tagen einem
abſoluten Nichts gegenüberſtehen. Die Welt würde es
dieſer Regierung niemals verzeihen, wenn ſie nicht
durch das freimütige Bekenntnis der Lage des Landes
die Menſchheit vor der grauenhafteſten Kataſtrophe ge
warnt hätte. Wie das Neue Wiener Tagblatt“ aus
diplomatiſchen Ententekreiſen erfährt, iſt die Entente
von den verſchiedenen Loslöfungs- und Anſchlußgelüſten
einzelner Teile des neuen Oeſterreich peinlich berührt
und nicht gewillt, dieſe zuzulaſſen. Sie wird jede
Tendenz, die darauf hinzielt, die Grundlage des Frie
dens von St. Germain zu zerſtören, entſchieden be
kämpfen.

Eine lothringiſche Mahnung an Frankreich. Der
Chefredakteur der Metzer Zeitung „Le Lorrain“ Houbert
ſchreibt: Wenn Frankreich will, daß ſeine Feinde von
geſtern Schadenserſatz zahlen ſollen, dann muß es ihnen
helfen, zu leben, bei ihnen kaufen und ihnen die Artikel
verkaufen, die ſie notwendig haben. Frankreich und
Deutſchkand ſind als Kunden auf einander angewieſen
Die geſchäftlichen Beziehungen müſſen im gegenſeitigen
Intereſſe wieder aufgenommen werden. Die Verbeſ
ſerungen des Wechſelkurſes für die beiden Länder iſt
zum guten Teil von der Wiederaufnahme der wirtſchaft
lichen und Handelsbeziehungen abhängig

Hier

Derart, ſagte der Staatskanzler,

Eine däniſche Stimme zur Kriegsgefangenen
frage. Die däniſche Zeitung „Ekſtrabladet“ ſchreibt zu
dem Thema Die deutſchen Kriegsgefangenen in Frank
reich“: Die Art und Weiſe, in der Frankreich die Kriegs
gefangenenfrage behandelt, befleckt die Ehre und den
Ruf der franzöſiſchen Nation. Was beſonders die
Ehre der franzöſiſchen Nation befleckt, iſt die Unmenſch
lichkeit und der Mißbrauch der Uebermacht, wie ſie ſich
in der grauſamen Kriegsführung mit einem ohnmäch-
tigen Feinde zeigen. Es iſt für das menſchliche Gefühl
und für die Menſchheit vor allem betrübend, daß eine
große und ritterliche Nation mit ihrem erſten und
größten Bürger an der Spitze es mit ihren Begriffen
von Gerechtigkeit vereinbar finden kann, auch nach Frie
densſchluß noch Krieg zu führen, und zwar mit einem
Gegner, mit dem Krieg zu führen nur allzu leicht iſt,
weil er keinen Widerſtand leiſtet, da er an Händen und
Füßen gebunden iſt.

Die Londoner Beſprechungen. Das Programm
der Unterredung zwiſchen den Staatsmännern der
alliterten Staaten in London iſt wie folgt feſtgeſetzt
worden: Eine ſtarke militäriſche Entente zwiſchen Frank
reich, England und Belgien zu erzielen, wenn möglich
mit einem interallijerten Generalſtab, ein ausreichendes
Heilmittel gegen den Sturz des Wechſelkurſes zu ſuchen
endlich durch ein Uebereinkommen zwiſchen der eng
liſchen und franzöſiſchen Regierung eine gemeinſame
Löſung der türkiſchen und ruſſiſchen Probleme ſowie
der Adriafrage zu erztelen. Die bisherigen Beratungen
zwiſchen Llohd Gebrge und Clemenceau ſollen auf
breiterer Grundlage unter Zuziehung des italieniſchen
Miniſters des Aeußern Seialoja und des amerikani
ſchen Botſchafters“ Davis fortgeſetzt werden, ſo daß alſo
auf der einen Seite eine franzöſiſch-engliſche, auf der
anderen Seite eine interalltierte Konferenz abgehalten
werde, welche man als eine fortgeſetzte Friedenskon
ferenz betrachten könne.

Zurückweiſung des ruſſiſchen Friedensangebotes.
Die Mitteilungen, die Litwinow den Vertretern Frank
reichs, Jtaliens, Großbritanniens und den Vereinigten
Staaten über das Friedensangebot der Sowfetregie-
rung zugeſtellt hat, ſind ihm zurückgeſchickt wo
Die Vertreter weiſen darauf hin, daß Litwinow über
ſein Mandat hinausgehe, da die Kopenhagener
ferenz einzig dem Austauſch der Kriegsgefangenen und
der Heimſchaffung der Staatsangehörigen gewidmet ſei.

Einer von den engliſchen Blättern gebrachten, draht
löſen, aus dem Hauptquartier Denikins kommenden
Meldung zufſolge, haben die Bolſchewiſten bei der Ein
nahme vion Worvoneſch den Erzbiſchof Tichon an der
Altartüre einer Kirche aufgehängt. Engliſche Blätter
melden weiter: Die Bolſchewiſten haben Kiew verloren,
und zwar ſind ſie durch Freiwillige vertrieben worden.
Auch die Lage in Sibirien hat ſich gebeſſert. Es iſt
dort eine neue feſtere Regierung von demokratiſchem
den unter Mitarbeit aller Parteien gegründet

worden. eDauernde Einigkeit zwiſchen Frankreich und
England.

London, 13. Dez. Die „Times“ we ſen darauf hin,
daß die Verhandlengen zwiſchen Lloyd George und Clemen
eean ſehr herzlich geführt werden und die Hoffnung auf
eine dauernde Einigkeit zwiſchen Frankreich und England,

die für das Schickſal Europas maßgebend ſei, beſtärken.
Deutſchland keine Großmacht mehr.

Paris 42 Dez. Der „Homme libre* meldet
Deutſchlands zukünftige Stellung in der internationalen
Politik wird nichts mehr die einer Großmacht ſein. Die
Alliierten werden lediglich Geſandte nach Berlin entſenden.

Siedler für Deutſchland
Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet Die landwirt

ſchaftlichen Organiſationen find wiederholt an die Militär
kommandos herangetreten, ihnen landwirtſchaftliche Arbeiter,
womöglich Siedler, zur Verfügung zu ſtellen. Eine groß
zügige Organiſation iſt im werden begriffen. Es iſt anzu
nehmen, daß die deutſchen Truppen, denen bei der Werbung
die Anſiedlung im Baltikum verſprochen wurde, von dieſer
Möglichkeit Gebrauch machen und lieber deutſche Siedler
werden.

Die Vertretung des Handweerks im
Wirtſchaftsrat.

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat an den Reichsverband
5 deutſchen Handwerks folgendes Telegramm gelangen
laſſen

„Dem in Jhrem Telegramm vom 29. Oktober d. J.
und mir perſönlich geäußerte Wunſche entſprechend, habe ich

angeſichts der Bedeutung, welche die in dem Wirtſchaftsra
beim Reichswirtſchaftsminiſterium zur Verhandlung kommen
den Fragen auch für das Handwerk haben, im Einverſänd
nis mit dem Wirtſchaftsrat beſchloſſen, je eine Arbeitgeber
und einen Arbeitnehmervertreter des Handwerks zu dem
Wirtſchaftsrat als Mitglied hinzuzuziehen. Jch erſuche ent
ſprechend um Benennung eines Arbeitgebervertreters.“

Aufnahme der Handelsbeziehungen Frankreichs mit
Deutſchland.

Hamburg, 18. Dez. Der Präſident der Pariſer Han
delskammer Paſealis erklärte in einer Unterredung, daß die
franzöſiſch deutſchen Han delsbeziehungen bald wieder auf
gensmmen werden müßten. Es ſei unzweckmäßig, daß Frank
reich Waren in England und Amerika kaufe, die dieſe Län
der ſelbſt in Deutſchland aufkauften und mit doppeltem Ge
winne nach Frankreich weiter gäben.

Der Zuſammenſchluß Thüringens.
Weimar, 12. Dez. Auf Grund eines Seſchlufſes

des Staatsrates von Thüringen wird am Montag den 16.
Dezember in allen Volks und höheren Schulen der zur
Gemeinſchaft zuſammengeſchlofſenen thüringiſchen Staaten
von der Tatſache der vollzogenen Einigung der ſechs tha
ringiſchen Staaten Kenntnis gegeben und auf die Bedeutung
dieſes Ereigniſſes, insbeſondere in politiſcher und wirtſchaft
licher Beziehung, aus Anlaß des am 16. Dezember erfol
genden erſtmältgen Zuſammentritts des Volksrates von Thä

ringen in Weimar entſprechend hingewieſen werden.

Der nene Provinziallandtag für Sachſen.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Provinziallandtage

wahl ſind bisher gewählt 68 Bürgerliche, 9 Parteiloſe,
32 Mehrheitsſozialiſten und 25 unabhängige Sozialdemo
kraten. 4 Kreiſe mit 8 Abgeordneten ſtehen noch aus, von
denen man noch zwei den Bürgerlichen, vier den Mesrheits-
ſozialiſten und zwei der U. S. P. zurechnet. Es ſtehen
demnach 70 bürgerlichen 63 ſozialdemokratiſche A
gegenüber. Die erſte Sitzung des neugewählten Landtags
findet vorausſichtlich im März nächſten Jahres ſtatt.

Prpvinz und Bachbarſtagten.
Teuchern, den 15. Dezember 1918,

Das kommende Jahr iſt ein Schaltjahr mit 366 Ta
gen. Aſchermittwoch fällt auf den 18. Februar, Oſtern auf
den 4. April, Himmelfahrt auf den 13. Maigzund Pfingſten
auf den 28. Mai.

Eine Ortsgruppe Teuchern Schortau des Kreis
Bauernvereins iſt vor kurzem hier gebildet worden. Durch
Gründung von Ortsgruppen ſoll es auch dem kleinſten Land
wirt ermöglicht werden, an ſeinem Teil an der Erreichnt
der geſteckten Ziele mitzuwirken.
gemeinſamen Beſprechungen, Ratserteilungen uſw. die Ar
beitsfreudigkeit der Beſitzer und Arbeitnehmer und Her
durch die Leiſtungsfähigkeit geſteigert werden. Man hofft da
durch auch in dieſem kleinen Bezirke ſo viel als möglich zur
Beſeitigung der verſchiedenen Mißſtände und zum Abbau
der Zwangswirtſchaft beizutragen.

Eine neue Regelung findet die Tätigkeit der Stenerbe
hörden. Es werden ſogenannte Landesfinanzämter ge
bildet. Wie wir in auswärtigen Zeitungen kleſen, wird für
die Stadt Weißenfels und einen kleinen Teil des Landkreiſes ein
Finanzamt in Weißenfels, für den andern größern Teil des
Kreiſes ein ſolches in Teuchern geplant. Um die nötigen
Bureau und Wohnräume zu beſchaffen, hat ſich. die Stadt
verwaltung das Vorkaufsrecht auf ein größeres Grundſtück
geſichert.

S Sport. Am vergangenen Sonntag trafen ſich auf
dem Sportplatze Sportklub T Weißenfels und Teuchern T
im Propagandaſpiel. Es hatte jeder wohl zu Gunſten der
Gäſte getippt, da Sportklub an der Spitze der I. Klaſſe
ſteht. Aber es kam anders. Sportklub hatte Anſtoß es
dauerte nicht lange und T. machte ſich durch das 1. Tor
bemerkbar. Sportklub ließ aber nicht nach und durch ſchnel
les Zuſpielen war auch T. Tormann gezwungen 3mal den
Ball aus ſeinem Heiligtum zu holen. Bei 3-1 wurden die
Seiten gewechſelt. Wohl zeigten die Gäſte techniſche Fein
heit in einem ſchnellen Zuſpiel aber bei T. war es der Wille
zum Sieg. Mit 8-5 für T. verließ der Gegner den Platz
Es iſt nur ſchade, daß in T. noch ſo wenig Intereſſe für
den Sport gezeigt wird und der Gedanke, daß, wie in an

bgeordneten

Es ſoll vor allem in



Verfügung geſtellt werben, liegt ja noch ſo

das zu vildende Bureau aufzunehmen. Den Verſammlungsteilliehmern

Saal, die Vorſtände folgten auf demſelben Wege doch ein Herr erhielt

Vorſitzenden der Ortsgruppe, Amtsgerichtsrat Scheidemantel, auf wel

weiter bis er von einigen Leuten nach Hauſe geführt worden war.

deren kleinen Städten, von der Stadt große Sprrr zur
weit.

Konzert. Durch die bisher gegebenen Konzerte hat
ſich die hieſige neugebildete Stadtkapelle einen guten Ruf
geſichert. Sorgfältige Auswahl und exrakte Durchführung
der einzelnen Vortragsſtücke fanden ſtets freundliche Auf
nahme. Auch das Programm des am Donnerſtag ſtatt
findenden Konzertes (ſ. Auzeige) weiſt wieder durchgängig
Zieblingsſtücke der verſchiedenſtenn Komponiſten auf. Z. B.
Ouvertüre zur Op. „Martha“, Ouverture z. „Orpheus in
der Unterwelt“, „Stiefmütterchen“ und. Münchener Sevpel
polka“ zwei Stücke für Streichinſtrumente, Fiöh ich Weih
uachten“, „Kunſtreiter Galopp“ für Xylophön. Ein Beſuch
des Konzertes iſt deshalb zu empfehlen, zumal die kürzlich
im „Grünen Baum“ ſtartgefundene Veranſtaltung der Ka
pelle bezüglich der Teilnehmetzahl viel zu wünſchen übrig

ließ. eTheater im grünen Baum. Das am Sonnabend
von der Bruno Zahnſchen Theatergeſellſchaft aufgeführte
Schauſpiel „Das Spitzenkleid der Gräfin Horſt fand bei
den zahlreich erſchienenen Zuſchauer viel Beifall und einen
ſtarken Erfolg. Die ſpannende Handlung enweckte durch
vorzügliche Darſtellung das Intereſſe des Publikums das
ſich im 3 Akte, als der „Deteltiv durch Zufall den
Schlüſſel des Verbrechens fand, durch lebhaften Applaus
zeigte Vielleicht wäre eine Wiederholung des neuen Stückes

zu empfehlen. e eNaumburg (Schwürgericht) 9. Dez. Wegen Kindesmordes
wurde die Bauernhofsbeſitzerin Witwe Alma Wülbling aus Gröſt zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Der 17jährige Barbier
Kurt Menzel qus. Pörſten hat m hellen Tage ein 16jähriges Mädchen
in unſittlicher Abſicht angeſfallen und ſie ſchließlich geſchlagen er war
wegen verſuchter Notzucht angeklagt. Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf tätliche Beleidigung und wurde als Strafe auf 3 Wonate
Gefängnis erkannt. 10. Dez. Der Schloſſer Wilhelm Wicklein
aus Naumburg wurde wegen ſchweren Diebſtahls und Giftmordes be
gangen gegen ſeine Geliebte, die Margarete Heidenreich und deren
Bruder, den Malergehilfen Willi Heidenreich, zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5, Jahren Ehrverluſt verurteilt

I. Dezember. Wegen Landfriedensbruchs waren angeklagt:
Karl Seidenſticker, Karl Kittelmann, Albin Hecker, Max Siitte, Richard
Müllex, Albin Schramm, Franz Ludwig, Walther Röſel, Friedrich
Straube, Karl Heinrich, Hugo Bauch, Guſtav Schulko, Albert Lützten
dorf, Paul Dzianski, Guſtav Schneutzer, Karl Schümann, Richard Rack
rohr, Joſef Bodzieski, Wilhelm Lützkendvrf, Otto Koppe, Schloſſer Schö
gel, Willi Weber. Sämtlich aus der Umgegend von Mücheln und teils

hier in Haft. SKurz vor der Wahl der Nationalverſammluug war in Mücheln eine
Ortsgruppe der Deutſchnationalen Volkspartei gegründet. worden, die
am 16. Januar ds. Js. eine Verſammlung im dortigen Schützenhauſe
einberufen hatte. An dieſem Tage fand auch ein Demonſtrationszug
aus Anlaß der Ermordung des Karl Liebknecht ſtatt. Der Maurer
Seidenſticker aus Zobigker hatte im Zuge die rote Fahne getragen und
als der Zug auf dem Marktplatze ſein Ende erreicht hatte, hielt ein
Arbeiterratsmitglied eine Anſprache, in welcher er die Zugteilnehmer
ermahnte, ruhig wieder die Arbeit aufzunehmen. Jm Schützenhauſe
fände die Verſammlung ſtatt, wer hingehen wolle, möge hingehen, ſich
aber der Ruhe befleißigen. Ein Teil der Umzugteilnehmer befolgte die
Aufforderung und ging nach Hauſe ein anderer Teil zog mit der Mu
ſik nach dem Schützenhauſe. Es hatte ſich nun herumgeſprochen, daß
dieſer Zug beabſichtige, die Verſammlung zu ſprengen, der Beſuch der
Verſammlung war deshalb ein nicht übermäßig ſtarker, man hatte auch
erwogen, die Verſammlung nicht ſtattfinden zu laſſen, doch ließ man
die Bedenken fallen, zumal beſchloſſen war, auch andere Parteien in

kam es deshalb nicht überraſchend, als ſich mit einem Male der Saal
füllte und als die rote Fahne in den Saal getragen wurde, wurde
dieſe mit großem Hallo empfangen. Paſtor Schmirdt aus Braunsdorf
hatte, als die rote Fahne an ihm voröber nach der Bühne getragen
wurde, mit dem Stock nach derſelben geſtoßen und dies wurde der
Anlaß zu einem großen Tumult. Schmidt wurde niedergeſchlagen,
von der Menge gekreten, wobei ihm das Fußgelenk zerbrochen wurde.
Nach dem Vorſtandstiſche wurde ein Stuhl geſchleudert, von dem ein
aus Berlin anweſender Redner getroffen wurde. Unter Geſchrei ver
ließen die anweſenden Frauen durch eine Tür bei der Bühne den

dabei einen Fußtritt, daß er die Treppe herunterſtürgte; im Freden
war er verprügelt worden. Das gleiche Mißgeſchick betraf auch den

chen mit Stöcken und Knülppeln eingeſchlagen wurde, bis er niederſtürzte
und ohnmächtig wurde. Als er ſich wieder erhoben, ging die Prügelei

Ein Teil der aus dem Schützenhauſe zurückkehrenden Männer drang
darauf in die dortige Buchdruckerei ein, holten die für die Deutſchnati
vnale Partei gedruckten Flugblätter heraus, verbrannten dieſe und tra
ten ſie in den Schmutz. Als der Beſitzer ſich dagegen verwahrte, er
hielt er Drohworte aus der Menge. Infolge dieſer Vorkommniſſe ſind
etwa 20 Perſonen aus Mücheln und Umgegend angeklagt. Zur Ver
handlung ſind 80 Zeugen geladen, wozu noch eine weitere Anzahl neu
geladen wurden. Donnerstag abend 7 Uhr wurde die Verhandlung
welche jedenfalls noch einige Tage dauern wird, abgebrochen

Gretz (Vogtl.), 11. Dez. Die Verhandlungen wiſchen
dem ehemaligen Furſten Reuß j. L. und dem Volksſtaate
Reuß haben zu einem Vergleich geführt. Dieſer ſieht vor,
daß der Fürſt von ſeinem auf etwa 60 Millionen Mark
geſchätz en Beſitz um ungefähr 23 v. H. des geſamten inlän

Gera ab. eLeipzig, 11. Dez. Jn der Nacht zum 11. Dezember iſt
ein Dieb in die Peterskirche in Leipzig eitgedrungen und
hat von dem auf dem Altar ſtehenden Holzkreuz die ſikberne
Chriſtusfigur abgeriſſen und geſtohlen. Bis jetzt hat der
Täter noch nicht ermittelt werden können.

Defſan, 11. Dezember. Nach ſtebentägiger Verhandlung
fällte in bergangener Nacht das Deſſauer Schwurgericht das
Urteil in einem großen Falſchmünzerproteß, bei dem mehrere
Deſſauer Einwohner zum Teil mit Erfolg anhaltiſches Pa
piernotgeld widerrechtſich druckten und in Verkehr zu bringen
verſuchten. Die Hauptſchuldigen waren der Schriftſetzer
Giatho und der Buchdruckereibeſitzee Banke, ſowie der Kinv
beſitzer Qurrfurt, in deſſen Keller das Geld gedruckt wurde.
Die ſechs Angetlagten erhelten Gefängnisſtrafen von fünf
Jahren his herab zu einem Jahr. Ein Techniker, ein Gaſt
wirt und ein Kaufmann wurden freigelprochen.

Salzwedel, 11. Dez. Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion des Feeiſchergeſellen Auguſt Werßner und des
Fletſchers Otto Beyme, beide aus Salzwedel, die vorn
Schwurgericht Stendal am 9. Oktober zum Tode verurteilt
worden waren, weil ſie am 20. Juni im Salzwedeler
Staatsforſt den Bautechniker Williy Heide in räuheriſcher wie
Abſicht ermordet haben,

e Teil aufgefreffen wird, dann fehlt die Garantie

nerlei elektriſch

den nach dieſer Zeit Benzol und Karbidlampen ge

Auf die Sparprämienanleihe ſind in Leipzig. 662
Rillionen Mark gezeichnet worden, während für die achte
Kriegsanleihe 241 Millionen Mark gezeichnet wurden.
Jn Dresden wurden rund 100 Millionen Mark gezeichnet
gegen 214 Millionen bei der letzten Kriegsanleihe.

Schönebeck. Die Preiſe für Zwiebeln ſteigen immer
mehr ſo wurden aus den Bördedörfern an der Staßf. rter
Bahn Zwiebeln in Loren verladen, für die 100 Mark für

einen Zeutner gezahlt waren. t S
Aus dem Kreiſe Eckartsberga berichtet der „Landbund“

folgende die jetzigen unhaltbaren Zuſtände charakteriſterende
Tatſache. Ein Gutsbeſitzer mußte eine abgemagerte anſchei
nend kranke Kuh vom Fleiſcher notſchlachten laſſen. Die
Kuh wurde vorſchriftsmäßig vom Tierarzt unterſucht und

das Fleiſch verworfen und kam auf die Freibonk. Wäre
die Kuh geſund geweſen und an den Viehkommiſſionär ab
geliefert worden, ſo hätte der Landwirt erhalten I. bei
einem Lebendgewicht von 7,18 Ztr. à 80 Mk. III. Klaſſe
wegen vollſtändiger Abmagerung) 570,40 Mk., 2. für die
Hut à Zentner 18 Mk. (7,18 Zentner mal 48). 128,84 M.
zuſammen 698,74 Mk. Da das Fleiſch aber verworfen
wurde und auf die Freibank kam, erhielt der Landwirt tat

ſächlich 1. für das Fleiſch 613 Mk., 2. für die Haut
652 Mk. zuſammen 1265 Mark. Kommentar über

flüſſig e eTer Urtetk im KilignProtetz
vom Halleſchen. „Volkshlatt“ wurde heute mittag näch vier
wöchentlicher Dauer das Urteil gefällt. Es lautet wegen
der ihm zur Laſt gelegten Vergehen in ſeiner Eigenſchaft
als Vorſitzender des Haleſchen Arbe kerrates während der
Märzunruhen in Halle auf drei Jahre Gefängnis. Es er
folgt darauf die Anrechn ng von 8 Monaten Unerſuchungs

haft. S 4Permilchtes
Die Markvaluta ſteht in der Schweiz auf 10Prozent, obwohl die Nationalverſammlun Den en

eifer im Steüerbewilligen entfaltet. Es hat alſo nichts
er Jm Gegentelk ſagt ſich das Ausland, r

nds Kredit iſt nicht mehr iel wert, wenn a
Eigenkum und Einkommen durch die Steuern zum

r die Erfüllung der Handelsverpflichtungen. DasPapiergeld der Rart hat alſo e e Grund
lage mehr. Wenn die Nationalverſammlung dieſes
Menetekel bei der dritten Leſung der Vermsgensabgabe
nicht beachtet, dann iſt uns ſchlechterdings micht mehr

zu helfen
Großfener in einem Berliner Kaſſee. Die Ber

liner r r g dürfen nach 9 Uhr abends kei
es oder Gaslicht mehr benutzen. Es wer

brannt. Dieſes hat am Freitag abend zu einem Gwe
ren Unglück geführt. Jn dem bekannten Kafſee Jmpe
rator in der Friedrichſtraße in Berlin explodierte eine
ſolche BenzolLampe. Die Flammen verbreiteten ſich
mit koloſſaler Geſchwindigkeit durch die Räume des
Lokals, ſodaß ſich der Gäſte ſeine wilde Panik bemächtigte
Unter Zurüſcklaſſung ihren Garderoben konnten ſie ſich
ins Freie retten. Tie Flammen ergriffen eine Wendel
treppe, die zu der im erſten Stock befindlichen Jmpe-ratorDiele hre So war den dort befindlichen etwa
40—50 Gäſten der Weg ins Freie abgeſchnitten. Es
blieb als einziger Rettungsweg der Spurng durchs
Fenſter. Die herbeigeeilte Feuerwehr breitete Sprung-
kücher aus, und ſo konnten ſämtliche Gefährdeten
retten. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Eine
Dame erlitt durch einen ungeſchickten Sprung eine
ſchwere Rückgratverletzung. Gegen 30 Perſonen erlit
ten leichtere Verletzungen durch Glasſplitter, Brand
wunden, Rauchvergiftung der Nervenchok. Das Lo
kal iſt völlig ausgebrannt: Der Schaden des Beſitzers
beläuft ſich auf weit über eine halbe Million. Diegroße Mehrzahl der Gäſte hat ihre heute beſonders
wertvolle Garderobe eingedüßt e

ager in der Oberklauſttz. Der

r

Jn derNähe von Krosno in Galßien ſind neue reiche Petro

diſche Grundbeſitzes abtritt. An Schlöſſern tritt der Fürſt
das Schloß Schleiz, Schloß Hirſchberg und Tinz bei

gen für ventſche

i at bezügliden Erzeugniſſe aus Deutſch
s S Die auf Grund des Friedens

vertrages von Deutſchland zu lie toffe ſo
dükte werden

laubnis erforderlich. eHamburg nicht mehr Millionenſtadt. Krieg und
Vlochade haben die Einwohnerzahl der Stadt Ham

burg um 5 Prozent vermindert. Nach der Volks
vom 8. Oktober hat der Staat Hamburg 1049 777 die
Stadt Hamburg 985 088 Einwohner (gegen 1 104 163
und 1084 950 im Jahre 1819

Neue Brieſmarken für 30 Pfenzige. nfolgeder Neuregelung der Poſtgebühren werden die W

Marken entbehrlich. Deshalb hat ſich die Poſtverwaltung
entſchloſſen, auch die ung die zur Erinnerung

an die Nationalverſammt ung ausgegeben werden, in eine
30 Pf. Marke umzuändern. Dieſe wird dasſelbe Bild

die 25-Pf en zeigen, je eine andere Zär

demien gefährlichfter Art verbreitet werden können.

S Hahle, 12. Dez. Im Prozeß gegen den Red tteur Kilian l

letzter Zeit die Unſitte herausgebildet, daß in den Tanz
ſälen ſogen. Kußtänze veranſtaltet werden, wobei ſich die
Paare küſſen. Hierin liegt eine außerordentlich große Ge
fahr für die öffentliche Geſundheit, da hierdurch e Epi

s ſei
nur darauf hingewieſen, daß Syphiliskranke vorhanden ſind
und daß allein duſch deren Teilnahme an ſolch n Tänzen
eine Volksſeuche der gefährlichſten Art leicht verbreitet wer
den kann. Daher liegt es im öffentlichen geſundheitlichem
Jntereſſe, ganz äbgeſehen von der Unwürdigkeit ſolcher Ver
anſtaltungen, wenn dieſe mit allen verfügbaren Mitteln be

kämpft werden
An die deutſchen Zeitungsleſer!

letzten Monate in einem Maße verteuert, wie es nie vor
ausgeſehen werden konnte. Weitere große Preisſteigerungen

der Rohmaterialien ſtehen, ebenſo wie eine avermalige Er

l en be das Zeitunggewerbe überhaupt nicht zu Gründe gehen und ſoll die Preſſe
überhaupt noch ihren öffentlichen Pflichten nachkommen, fo

höhung der Teuerungszulagen bevor. Soll das

muß das geſtörte Verhältnis zwiſchen Ausgaben und Ein
nahen der Zeitungen neuerdings ausgeglichen werden. Nach

daß eine durchgreifende und eine allgemeine Erhöhung der
Beziugs und Anzeigenpreiſe nicht zu umgehen iſt, wenn die
verteuerten Her ſtellüngskoſten wenigſtens teilweiſe ausge
glichen werden ſollen.

Der Vorſtand
des Vereins

Der Vorſtand d.
Vereinigung Groß

Deutſcher Zeitungs Kädtiſcher Zeitungs
Verleger Verleger.Auf Grund der oben mitgeteilten Tatſachen ſind auch

di Zei ungen. des Kreiſes Mitteldeutſchland des Vereins
De uſſcher Zeit ingsverkeget g zwungen, den Bezugepreis ihrer

Zeitungen un de Jnezationepreiſe ab 1. Januar nächſten
Jah es ab zu rhöhen,

iſt er. Grund dieſer Hotwendig gewordenen Maßregel
Verein Deutſcher Zeitungsverleger

S Kreis Mitteldentſchland. 9
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Roman von Erich Ebenſtet
Fortſetzung e Nachdruck verboten

Glauben Sie, daß Fräulein Makenzie ſich vielleicht

zu ihr begeben hat?“ e„Kaum. Sie fühlte ſich niemals glücklich bei Mrs.
NRamsdale. Der engherzige puritaniſche Geiſt im Hauſe

machen, wie ſie mir vft erzählte. Nein, nach Durhamz
glaube ich nicht, daß ſie gegangen iſt.

Auch das glaube ich nicht. Berlin war ihr un

abſchloß, ehe ſie meinen Sohn kennenkernte, iſt zu Ende

Abex wohin kann ſie denn ſein?“
Ich weit es nicht l„Hat ſie denn Mittel zum Leben
„Das wohl.

trug ihr viel ein in den letzten zwei Jahren. Es war ihr
ganzer Stolz, daß ſie ſich bereits ein kleines Kapital er
ſpart hatte, um ihre Ausſteuer zu beſtreiten. „Vermögenbringe ich dir keines zu“, ſagte ſie einmal zu Rudi, „aber

unſer künſtiges Heim kann ich in jeder Weiſe ſtandes

gemäß ausſtatten. e SEs war Meixner klar, daß er alles erfahren hatte,
woes die alte Dame ſelbſt wußte. Er empfahl ſich alſo un
beſrhloß, ſein Glück anderswo zu verſuchen.

Vielleicht hatte Herr von Buchlau eine Vermutung.
„Mindeſtens“, dachte Abel, „muß er mir Einblick in den
Brief geſtatten, der ihn veranlaßte ſeine Reiſe abzubrechen.
Irgend etwas von Wichtigkeit muß doch darin ſtehen, ſonſt
hätte Buchlau doch auch nicht auf die Selbſtmordtheorie

verfallen können
Indeſſen das Glück war Meixner an dieſem Tage

entſchieden abhold. Jn dem kleinen Palais an der Land

war zur Abreiſe ferfig, als die Trauerbotſchaft ſie erreichte.“

ſteigequartier diente, erfuhr er, daß Walter von Buchen

gereiſt et

anhietend.
vielleicht, daß man Sie oben meldet?

draußen aufſuchen muß Es iſt wohl weit und umſſtand
lich zu erreichen, dies Cernagora?„Gar nicht. Kaum eine Stunde Schnellzug und dann

noch eine weitere per Wagen. Der Portier erklärte die
beſte Reiſeroute ſehr ausführlich. 3Abel Meixner hatte es ſich inzwiſchen an ſeiner Seite.

in der Portierloge bequem gemacht und dachte, da es
heute für die Fahrt ohnehin zu ſpät war, es könne nicht

e ſchaden, bei dieſer Gelegenheit etwas über die internen
Verhältniſſe des Hauſes zu erfahren. Und der Portier,

ſprach, und noch ahnungsloſer, daß er mit Vorbedacht

ſchweigen.

Schutz einer alten mittelloſen Verwandten lebe, die als
dame d'honneux fungierte, aber in Wahrheit keinerlei
Autorität über ihren Schützling beſaß

Früher war Edeltraut der Liebling der Dienerſchaft
geweſen. Noch zu Lebzeiten der Eltern, die erſt vnn

Gegen die Unſttte“ der Kuſztünze Es hat ſich in

Die Herſtellung der Zeitungen hat ſich während der

eingehenden Beratungen ſind die Vorſtände der unterzeich e
neten Verlegervereintgüngen zu der Ueberzeugung gekommen

ab zu Ledglich die neuerdings gewaltig.
an gewachſen Preteſt jgerung der Roh Materialien und Löhn

dort war der ſtärkſte Antrieb für May, ſich ſelbſtändig z

Vielleicht reiſte ſie nach Berlin zur

ſympathiſch. Jhr Engagement im Wintergarten, das ſie

Sie hatte ihre Wohnung bereits gekündigt und ihr Gepäck

Sie lebte ſehr ſparſam und ihre Kuntt

ſtrahe angelangt, das den Geſchwiſtern Buchlau als

por einer Stunde nach ſeiner Herrſch ift Cernagora a

Mit dem gnädigen Fräulein dermutlich?“ ſagte
Meirner, dem Portier, einem behäbigen Alten, eine Zignere

Nein. Das guädige Fräulein i hier. Wänſchen Sie.

„Danke. Es handelt ſich um eine Geſchäftsſache, die
ich mit Herrn von Buchlau heſprechen wollte. Hin
vertenfelt ſchade daß ich nun meine Zeit verlieren und ihn

erfreut über die feine Zigarre ahnungslos, mit wem er

ausgeholt wurde, dachte gar nicht daran etwas zu ver
Meirner erfuhr, daß Fräulein Edeltraut unter dem



Aſiverthalb Jahren raſch nacheinander
Rudolf von Sichberg, der ſeit jeher alle Ferien in Cerna
gora verbrachte und wie ein Kind des Haufes betrachtet
wurde, werde dereinſt Edeltraut heiraten. Alle Welt
ſchien dies als ſelbſtverſtändlich anzuſehen. Und damals
war die junge Dame glückſtrahlend, heiter und gütig gegen
jedermann.

Als aber dann vor Jahresfriſt Herr von Eichberg von
einem Aufenthalt in Budapeſt zurückkehrte, wurde alles

anders. Er kam ſelten ins Haus, und Edeltraut ſchlich
düſter- und ſchweigſam herum Sie urd a un

Betrifft Polizeiſtunde.
Zufolge Erlaßes des Herrn Miniſters des Jnnern be

ſtimme ich im Hinblick auf die überaus ungünſtige Lage der
Kohlenverſorgung, daß mit Ausnahme des Sonnabends vom
15. Dezember d. Js. ab bis auf weiteres im ganzen Regie
rungsbezirk Merſeburg einſchließlich des Polizeibezirks Halle
alle Gaſt-, Speiſe- und Schankwirtſchafſten, Café's, Theater,
Lichtſpielhäuſer, Räume, in denen Schauſtellungen ſtattfinden,
ſowie öffentliche Vergnügungsſtätten aller Art um 10 Uhr
abends zu ſchließen ſind. Für Sonnabends wird die Polizei
ſtunde auf 11 Uhr feſtgeſetzt. Das Gleiche gilt von Vereins
und Geſellſchaftsräumen, in denen Speiſen und Gerränke ver
abreicht werden.

Gleichzeitig erſuche ich, dafür Sorge zu tragen. daß die
Beſtimmungen des 8 4 der Verordnung vom 11. 12. 1916
(R. G. Bl. S. 1355) über die Beleuchtung der Schaufenſter,
Gaſt und Speiſewirtſchaften uſw. genau eingehalten werden.

Den örtlichen Polizeiverwaltungen mache ich die genaue
Duichtührung dieſer Anordnung zur ſtrengen Pflicht.

Merſeburg, den 9. Dezember 1919.
Der RegierungsPräſident

von Gersdorff

Vorſtehende Anordnung bringe ich hiermit zur öffent

lichen Kenntnis SWeißenſels, den 13. Dezember 1919.
Der Landrat. J. V. Zehler, Kreisſekretär.

Weihnachtsverkehr 1919.
Die dringenden Erforderniſſe des lebensnotwendigſten

Güterverkehrs. insbeſondere die ausreichende Heranſchaffung
von Kohlen und Kartoffeln, verlangen gebie eriſch, während
der Weihnachtszeit von der Uebernahme von Sonderleiſtungen
zur Bedienung des Perſonenverkehrs abzuſehen. Am 1. und
2.Weihnachtsfeiertag ſowie am Neujahrstag beſtehen die gleichen
Einſchrär kungen wie an Sonn ſagen. Mit dem Zurückbleiben
beim Reiſeantritt oder unterwegs muß gerechnet werden. Vor
der Ausführung aller nicht dringlichen Reiſen wird daher
nachdrücklichſt gewarnt. Die Schulbehörden wollen durch Be
lehrung der Jugend in der Schule mit dazu beitragen helfen,
daß die Eiſenbahn während der Weihnachtszeit nur in wirk
lich dringlichen Fällen benutzt wird.

Erfurt, im Dezember 1919.
Eiſenbahndirektion.

Fleiſchvexrteilungsmenge Landkreis 2eißenfels.
In der Woche vom 15. bis 21. 12. 1919 wird im hieſigen Landkreis

auf die Fleiſchfettmarke Abſchnitt II. e
75 g Kunſtſpeiſefett

verabfolgt. Es haben nur Fleiſchfettmarken Abſchnitt 11 Gültigkeit. Auf
Fleiſchfettmarken Abſchnitt 11, die erſt nachträglich bei den Fleiſchverkaufs
ſtellen abgegeben werden, kann Kunſtſpeiſefett nicht mehr verabfolgt wer
den. Der Kleinverkaufspreis beträgt für einen Abſchnitt der Fleiſch
fettmarke (75 Gramm) 1,10 Mark.

Da Frirfleiſch in dieſer Woche nicht ausgegeben wird, verliert
der Wochenabſchniit 1 der Reichsfleiſchmarke für die Woche vom. 15. bis
21. 12. 919 ſeine Gültigkeit. Auf Fleiſchzuſatzmarken R wird in der
Woche vom 28. bis 28. 12. 1919 Fleiſch verabfolgt.

Weißenfels, den 12. Dezember 1919.
Der Voſſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. v. Preuſchen, Reg Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Bei Möhren aller Art rechnen die Aufbewahrungs

zuſchläge bereits vom 1. Nov. mber 1919 ab. Sie betragen
mithin im Dezember 0,75 Mark je Zentner.

Magdeburg, den 2. Dezember 1919.
Provinſislſtelle für Gemüſe und Ohſt.

Vorſtehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis

Weißenfels, den 6. Dezember 1919.
Vorſitzender des Kreisausſchuſſs:

Gemüſe und Obſt. J. V. v. Preuſchen, Reg.-Aſſ.

Ausfunhrverbot von Hülſenfrüchten.
Der Herr Staatskommiſſar für Volksernährung und der

Fegierungepräſident in Merſeburg haben die Ausſuhr von
Erbſen, Peluſchken, Speiſebohnen, Ackerbohnen, Linſen und
Buchweizen aus dem Kreiſe Weißenfets verboten.

Dieſe Hülſenfröchte dürfen aus dem Kreiſe nur mit
Genehmigung der Getreide und Mehiſtelle Weißenfels aus
geführt werden.
Etwaigen Anträgen auf Ausfuhrbewilligung kann nur
ſtattgegeben werden, wenn der Erzeuger ſeine Pflichtumlage
erüllt hat. Diesbezügliche Anträge ſind an den Kreisausſchuß

Getreide und Mehlſtelle zu richten.
Weißenfels, den 9. Dejember 1919.

WVorfitzender des Kreisausſchuſſes.
Gemüſe und Obſt. J. V. v. Preuſchen, Reg.-Aſſ.

Betrifft: Kleieablieferung.
ch mache die Gemeinden pp. darauf aufmerkſam, daß
die Aufſtellungen der Koſten, welche bei der Kleieverteilung
entſtanden ſind, innerhalb 8 Tagen einzureichen waren.
Diejenigen Aufſtellungen, welche bis zum 15. d. Mts.

hier, Zimmer 43, Getreide und Mehlſtelle, nicht eingegangen
ſind, können nicht mehr berückſichtigt werden, da die Schluß
ſag uns erfolgen muß und Nachbewilligungen ausgeſchloſſen
ind.

Weißenfels, den 8. Dezember 1919.
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes

Getreide und M e.
J. V. v. Preuſchen Regierungsaſſeſſor,

terrttenhaft, ſelbſt das gute Einvernehmen mit dem Bruder
hörte auf. Jmmer öfter nahmen beide ihre Mahlzeiten
getrennt, immer öfter gab es Reibereien, immer deutlicher
ging jeder ſeine eigenen Wege.

Auch Herr Walter war verändert. Er beſuchte keine
Gefellſchaften mehr und weilte am liebſten ganz allein in
Cernagora. Eines Tages erklärte er, nach Afrika reiſen
zu wollen. Anfang Auguſt reiſte er ab. Die Reiſe ſollte
zwei bis drei Jahre dauern.

Und nun war er plötzlich am 18. November zurück

u e d als nd e 5 g in immer etdaß er erſt am nächſten Tage verließ, um ſeine Schweſter
zu Eichbergs Leichenbegängnis zu begleiten.

„Das Reiſen hat ihm nicht gut getan“, ſchloß der
Portier kopfſchüttelnd, „und gebeſſert hat es auch nichts.
Nach wie vor weichen ſich der gnädige Herr und das
gnädige Fräulein förmlich aus. Liſette, Fräulein Edel
krauts Kammerjungfer, behauptet ſogar, ſie hätten gleich
am erſten Tage geſtritten, und ihre Herrin wiſſe nicht
einmal, warum ihr Bruder ſo unerwartet zurückgekommen

gekehrt, ohne daß jemand ſein Kommen geahnt hatte. Er

Aenderung des Petraleumpreiſes.
Nach einer heute hier eingegangenen Mitteilung der deutſch-ameri

kaniſchen Petroleum Geſellſchaft in Leipzig iſt der Verkaufspreis
für Petroleum auf 2.75 Mk. bei Lieferung frei Haus des Empfän
gers auf 2,85 M. pro Liter erhöht worden. Unter Bezugnahme
auf meine Bekanntmachung vom 11. ds. Mts. bringe ich dies hiermit
zur Kenn nis der Verſorgungsberechtigten.

Die Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde und Gutsv rſteher
des Kreiſes erſuche ich, meine Verfügung vom 11. d. Mts. I 605 K

entſprechend abzuändern.
Weißenfels, den 12. Dez. 1919.

Der Landrat. J. Zeblex. Kreieſ kretä
Betrifft: Hengſtkörterenin.

Die urſprünglich auf Donnerstag, den 4. Dezember d. Js. ſeſtge
ſetzte Hengſtkörung findet nunmehr am

Donnerstag, den 18. Dezember 1919 vorm. 8 Uhr
in Stendal in der Viehhakee ſtatt.

Hengſte, die erſtmalig n Körung vorgeſtellt werden, müſſen zur
Stammprüfung bereits am Mittwoch, den 17. Dez. vorm. 9 Uhr in der
Viehhalle in Stendal eingetroffen ſein.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung der Landwirtſchafts
kammer in Nr. 44 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchri t“ verwieſen.

Jm Anſchluß an die Körung veranſtaltet der Pferdezuchtverband
der Provinz Sachſen eine Verſteigerung verkäuflicher Hengſte. Die nä
heren Bedingungen ſind ebenfalls in Nr. 44 der „Landwirtſchaftlichen
Wochenſchrift“ bekannt gegeben.

Weißenfels, den 9. Dezember 1919.
Der Landrat J. V. Zehler, Kreisſekretär.

Jnfolge des Einganges ausländcſchen Benzins ſind dem
Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg durch das Reichs
amt für Luft- nd Kraftfahrweſen für Verkehrszwecke für
den Monat November noch weitere 8 000 Kilo Benzii zur
Verteilung überwieſen worden. Der Preis beträgt wahr
ſcheinlich etwa 5 Mk. pro Kg. Anträge auf Zuteirung ſind
dem Herrn Regierungspräſidenten formularmäßig bis ſpäteſtens
den 14. d. Mts. einzureichen. Die ſonſtige monatliche Zu
teilung von Betriebsſtoff für zugelaſſene Kraftfahrzeuge wird
hierdurch nicht berührt.

Weißeufels, den 10. Dezember 1919.
Der Landrat. J. V. Zehler, Kreisſekretär.

Jm Landkreiſe Weißenfels ſind weiterhin zu Gemeinde
e und Schsöffen neu gewählt und von mir beſtättig
worden
Ort. Gemeindevorſteher. 1. Schöffe. 2. Schöffe. Erſatzſchöffe.
Gröben Franz Behyer, Fleiſchermeiſter, Franz Jahr 1, Lager

halter, Robert Straube Arbeiter, Otto Röhr, Arbeiter.
hKainsberg Albin Näther, Landwirt, Robert Weineck, Mühlen

beſitzer.

Lagnitz Franz Kärmer, Bergarbeiter, Heinrich Blume, Land
wirt, Kurt Hahn, Landwirt, Ernſt Scheibe, Maurer.

Meineweh DOttv Scheibe, Landwirt, Hermann Etiſenſchmidt,
gerdwirt Waldemar Schlegel, Gaſtwirt, Max Otto, Land
wirt.

Schelkau Richard Weichhardt, Landwirt, Walter Kreſſe, Land
wirt, Albin Arnold Gaſtwirt, Emil Beuchel, Schmiedemſtr.

Schortau Adolf Zimmermann, Landwirt, Friedrich Dietrich,
Maurer, Walter Tſcharntke, Maurer, Otto Zauſch,
Landwirt.

Streckau Guſtav Lugenhain, Arbeiter, Albin Gabler, Geſchäfts
führer, Richard Gabler, Bäcker, Max Eckardt, Zimmerm.

Webau Hugo Kögel, Gaſthofsbeſitzer, Ernſt Jakob, Landwirt
Richard Schauer, Maurer, Albert Metz, Grubenarbeiter.
Gegenüber meiner Bekanntmachung vom 6. November

ſind Aenderungen inzwiſchen eingetreten
Droyßig 1. Schöffe Richard Roſenheinrich, Zimmermann, Er

ſatzſchöffe Albin Timpel, Maurer.
Oberſchwöditz 2. Schöffe Richard Strauch, Bergarbeiter.

Weißenfels, den 9. Dezember 1919.
Der Landrat. Bartels.

Als günſtiges Weihnachtsgeſchenk empfehle
ich mein reichhaltiges Lager in garantiert
Reinaluminiumkochgeſchirren.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der
Lage, mit jedem Großſtadtangebot bei gleicher
Qualität im Preiſe konkürrieren zu können.

r d. Greſſe-Volkshochſchule.. Liedertafel“.
a

Der Vortrag über Hebel Mittwoch, den 17. Dez.
fällt dieſe Woche aus. Singeſtunde

Die Weihnachtspauſe in denn Damen 8 Uhr
Veranſtaltungen der Volkshoch Herren 9
ſchule beginnt Vollzähliches Erſcheinen wünſchtSonntag, den 21. Dex. 4der Vorſtand.
und endigtSonntag, den 11. Januar J m wo den

i So Verſammlung
Muſik verein zahlreiches Erſcheinen

Thalia e wünſcht.
Dienſtag den 16. Se

abends 9 Uhr

der Vorſtand.

Bettnàssen
Befreiung ſofort. Alter undSingeſtunde et en. Wenn

für Damen und Herren umſonſt. Sanitas, Fürth B.
Der Vorſtand. Flößſanftroße 23.

ſei. Fortſetzung folgt.
Lebensmittel

Zum Verkauf kommen vom 17. bis 20. Dezember
1919 an die Jnhaber der gelben Warenbezugsſcheine
250 Gramm Speiſeſyrux zum Preiſe von 45 Pfg.
Der Syrup iſt bei demjenigen Gewerbetreibenden abzuholen,
bei welchem der Jnhaber des gelben WarenBezugsſcheines in
die Kundenliſte eingetragen iſt. Die Entnahme des Syrups
iſt auf der Rückſeite des g lben Wareunbezugſcheines von dem
Gewerb treibenden zu vermerken.

Teuchern, den 13. Dezember 1919.
Der Magißrat.

aWekannkmachung!
Die Ortegtuppe Teuchern der Kriegsbeſchädigten und

Hinterbliebenen veranſtaltet eine Hausſammlung durch den
Kriegsblinden Robert Schmidt von hier.

Zweck der Samnlung iſt: Weihnachtsſpenden für
die Schwerkriegsbeſchädigten und bedürftigen Hinterbliebenen.

Jn der dazu umgehenden (von der Polizei abgeſtempelten)
Liſte bitten wir alle Mitbürger ihr beſtes zum Wohle dieſer
Unglücklichen beizutragen.

Quittungen über gezahlte Spenden erfolgen in nächſter
Nummer.

Der Vorſtand.
Geschlechts-Kranke!

Rasche Hilfe doppelte Hilfe
Harnröhrenleiden, friſcher und veralteter Ausfluß. Heilung
in kürzeſter Friſt; Siphiſis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
ſpritzung und anderer Gifte, Mannesſchwäche, ſofortige Hilfe.
Ueber jedes der drei Leiden iſt ein ausführliche Broſchüre
erſchienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und hunderten
freiwilligen Dankſchreiben Geheilter. Zuſendgun koſtenlos
gegen 50 Pfg. in Marken für Porto und Speſen in verſchloſ
ſenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr.
med. Dammann, Berlin 2686, Potsdamer Str. 128b.
Sprechſtunden 9—-10, 3-—4 Uhr. Genaue Angabe des
Leidens erforderl., damit die richtige Broſchüre geſandt werden
kann.

Zimmermann.

Srhöhten Gewinn
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«IIIh brichteine Meihnachtsrehlame

wenn Sie Jhre Ankündigungen in dem
für Sie nur in Frage kommenden

„Vöchentlichen Anpeiger“

veröffentlichen.

3 Paar
Halbſtiefel

ſind zu verkaufen
Schützenſtr. 25.

Welche Edeldenkenden wür
den mir für meine ſchwer
kranke Frau täglich einige friſche
Eter verabreichen (Preis Neben

r wo Saalwachs
wan Wagner, TeuchernGaſthof zur Bo zn ne
Handſchi h empfiehlt C. Eitee.

an uſchwarz grau meliert iſt am illes eater
Sonntag Abend in der Zeitzer

n grttoree un Es mwi ten, d egen 33n e e Sgutentogedes Herrn Schindler
Mittwoch den 17. Det.

bölbral dehlenzhein

oder
Vater und Hohn
Schauſpiel in 5 Akten

Es laden freundlichſt ein

C. Schiudler. W. Bille

ſtelle d. Blattes abzugeben.

3 Stück guterhaltene

v Kopftiſen
owie vier gute

Steppdecken
find zu verkaufen

Unterm Berge 33.
L

Wapdkalender 1920
ſind in der Geſchäftsſt. u. am Mitt
woch bei unſeren Zeitungsausträgern
für 20 Pfennige das Stück zu haben.

Die Geſchäftsſtelle.

e



liehtspiele „eibe and.
AchtungDienstag, d. 16., Mittwoch, d. Donnerstag, d. 18. DeKehtung? Nur 3 Tage!

P

PDoeor srosse Sittentiim,

Die Tragödie einer mondänen Frau in 6 Akten.
ne Nur getrennte Vortührung 6 und 8 Uhr.

1. Platz im Voryerkaut.

Bee e

e

e e

Näselab
Suxtraſet

eingetroffen bei

Hut Eitee,Kaffee Kag

und empfiehlt
Ferd. Greſſe.

Man ela-

Makkeo
feinſte Ouglität
a Viertel 4.50 Mk.

empfiehltBr. Billhardt.

Ofenlack
Ofenschwärzo
Goldbronze

empfiehlt Curt Ritze.

III 9880

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
zum Preiſe von 60 Mark zu
verkaufen Probſteiſtr. 3.

Geſchäftsverlegung.

Meiner werten Kundſchaft von Stadt und
Land, mache ich hiermit bekannt, daß ich meinKlenipnerei und Jnſtallationsgeſchäft von
Hoheſtr. 3 nach Pegauerſtr. 8 verlegt habe.

Albin Hamann.
Chriſtbaumſtänder

von Mk. 6 bis Mk. 10 empfiehlt

e Ferd. Greſſe.S

Aehtung
Alle Sorten Felle kaufen für die höchſten

Preiſe, Haſenfelle a Stück 12 Mark,
Kaninchenfelle a Stück bis 9 Mark
Ziegenfelle 100 Mark, Hammelfelle
bis 120 Mark.

Achtungsvoll

Guſtav Hoffmann, Probſteiſtr. 8.
Emil Merkel, Weißenfelſerſtr. 1.

Große Roſinen Sultaninen
Corinthen Mandeln
Mandelaroma Backpulver
Puddingpulver Macisblüte

einpfiehlt Ferd. Greſſe,

e ePassendoe Weihnachtsseschenke

4 in grosser AuswahlToilette-Seifen, Weinhnachta-Car-
fonnagen. Köfnischwassenw, Jo-
hanneg Maria Farins Parfüm
epster Firmen. Kämme, Bün-
sten Weiss und farbig. Haanwassew,

rn
S

Ohne Speheſelatite

C

Mänteln, Koſtümen, Anzügen, Kleidern,

empfiehlt preiswert

Geraer reinwollenerso
paſſend zu

Bluſen und Nöcken.
chwarzen Samt

H. Görk,

Roletwn- Signal- und Alarm-Anlagen,
Riextr. Kronleuchter, Zuglampen,

Tischlampen in Messing- und Bronze-Aus-

Unterm Berge 15.

1 9 Ter Riotwe ine
91 7 r Weiss ws ine
a mal c a Be u m

on
empfiehlt Ferd. Grosse

Robert Gäbler

Teuchern.

S J Installations-
Kesohaft

für

elektrische

Licht und Kraftanlagen
Offeriert:

Ampeln, Wandärme, Klavier- und
tührung.

Reparaturen werden fachgemäss und
schnellstens ausgeführt.

W

S e
empfehle

Waseh
Razchinen

iſt wieder vingetroffen

M
für Geſchäftszwecke in neuem

oder Markt
mit Kenſion geſucht. Gefällige

en hgroß. Extra Konzert
d. hiefigen Stadtkapelle.

Anfang abends 7 Uhr.Be
Dir.: E. Hüttenrauch

E. Hüttenranch.

Nach dem Konzert Ball von 2 Kapellen.
Um gütigen Beſuch bitten ergebenſt

h

e
Weihnachksgeſchenke

n in meinem Eiſenkerzwarengeſchäre in reich

haltiger Auswahl
Tellerwaagen Wärmflaſchen
Reibemaſchinen Kohlenkaſten

(emailliert u. Weißblech) Geldkaſſetten

Fleiſchhackmaſchinen e r grgWringmaſchenen vernickelte Plätten
Wandkaffeemühlen Dririrngn en

e e elektr. Bügeleiſen
S eomplette Bügeleiſen m. Holzgriſf

Waſchgarnituren Haarſchneidemaſchinen

in deeorierter Emaille, Raſiermeſ er
decorierte, emailliertee Raſiera arateMilchtöpfe, Eimer e

u. Kaffeekannen Taſchenmeſſer

Diſchlampen Meſſer und Gabel
Wandlampen Eßlöffel
Sturmlaternen Kaffeelöffel
Wandlaternen Butter u. Käſe Meſſer
Roßhaarhandfeger Brotmeſſer
Roßhaarſtubenbeſen Tortenheber
Geflügelſcheeren Küchenmeſſer

Vogelkäfige

Meſſerkörbe
Breipreſſen Handwerkszeug zu
Kaffee und Zuckerbüchſen Laubſägearbeiten

Puddingformen auf Karton u. loſe, compl,
Aſchkuchenformen
Springformen Da woperate
Ausſtechformen Brotkapſeln.

Berdinand 6pesse.
Bitte beachten Sie meine Sanſenſter

e h d n G S
Einen Lehrling An

l eſucht Oſtern
Hugo Harniſeh,

Stellmachermſtr.

Arten(Belg
zu verkaufen.

n Grüner n
in mmer

Haus Bahnſtr.

Offerte an die Geſchäftsſtelle
des Wöchentlichen n 5

n Li
Darakr

S Zurückgekehrt vom
h Grabe unseres lieben

un vergesslichen Vaters,

sagen wir allen denen,
Aie den Bntsehlafenen

in sö ehrenvoller Weise
und in übergrossem
Masse mit Blumen be-

stätte geleiteten, sowie

dachten, unseren auf-richtigsten Dant. Dank
den werten Trägern,

die ihn zur letzten Ruhe-

Haagrschmuck sowie alle Artikel zur n nGras den geehrten FrauenHaut- Haar-, Bart-, an unch Nagelpfiege u vettanſen h für Jas e der

wen Kranzspenden,Albert Herrmann 0 ein Puppenwagen Im Namen der trau-
Herren und Damen Frisiergeschäft, O A erstklassiger Firmwen. und ein ernden Kinder

Stein weg. Htuben Kinderwagen e Kaack u. Frau.2 c G u h Ie e Sehlosserei u. Masehinenhandlung. e 5. e ee Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.
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